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Anhang 2 

Leistungsindikatoren 

Leistungsindikator 1 Organisierte Kriminalität und Bandengewalt im Zusammenhang 
mit Drogen (Daten/Indikator von Europol/der EBDD für drogenbedingte Tötungsdelikte 
und Studien zu Gewalt und Einschüchterung durch Banden sowie zur Beteiligung des 
organisierten Verbrechens) 

Leistungsindikator 2 Neue Bedrohungen auf der Grundlage von Daten aus 
gegenwartsbezogenen und prognostischen Quellen (soweit verfügbar), auch unter 
Berücksichtigung der Menge der in einer Gemeinschaft/Stadt konsumierten Drogen, die 
anhand von Abwasseranalysen aus den an diesem Projekt teilnehmenden Städten 
ermittelt wird (zusammengesetzter EBDD-Indikator auf europäischer Ebene, basierend 
auf der Berichterstattung durch die EBDD und| dem EBDD-Barometer; Europäische 
Gruppe zur Abwasseranalyse (SCORE) und EBDD; Notaufnahmezahlen und gezielten 
Studien)) 

Leistungsindikator 3 Trends bei der Vermögensabschöpfung und Anzahl der 
durchgeführten Finanzermittlungen, die aufgrund von Drogenstraftaten eingeleitet 
wurden (Europol, EBDD und gezielte Studien). 

Leistungsindikator 4 Trends bei der Anzahl und den Mengen beschlagnahmter illegaler 
Drogen, neuer psychoaktiver Substanzen (NPS) und Drogenausgangsstoffe. Der 
Indikator sollte klar zwischen der Beschlagnahme von kleinen und großen Mengen 
unterscheiden (Daten der EBDD und von Europol zur Beschlagnahme von Drogen nach 
Substanz: Cannabis, einschließlich Cannabiskraut, Heroin, Kokain, Crack, Amphetamin, 
Methamphetamin, MDMA und neue psychoaktive Substanzen; Europäische 
Kommission, EBDD und Europol über Drogenausgangsstoffe)  

Leistungsindikator 5 Frühwarnsystem für neue psychoaktive Substanzen 
(EBDD/Europol) und Risikobewertung bezüglich neuer psychoaktiver Substanzen 
(EBDD)  

Leistungsindikator 6 Sicherheitswahrnehmung (in %) der Bürgerinnen und Bürger in 
Bezug auf drogenbedingte Kriminalität und Gewalt sowie in Bezug auf Drogen und 
wahrgenommene Verfügbarkeit und Zugänglichkeit, auch online, von illegalen Drogen 
und neuen psychoaktiven Substanzen (NPS) in Europa (nach Alter und Geschlecht) (zwei 
Eurobarometer-Studien Anfang 2021 und im Jahr 2025). 

Leistungsindikator 7 Prozentsatz der Bevölkerung, der aktuell Drogen konsumiert 
(während des vergangenen Monats), der in jüngster Zeit Drogen konsumiert hat 
(während des vergangenen Jahres) und der jemals Drogen konsumiert hat (im gesamten 
Leben), nach Drogen und Altersgruppen (EBDD — allgemeine Bevölkerungserhebung).  

Leistungsindikator 8 Trends hinsichtlich des Alters zum Zeitpunkt des Erstkonsums 
illegaler Drogen auf der Grundlage von Schülerbefragungsdaten unter Berücksichtigung 
des europäischen Schülerbefragungsprojekts zu Alkohol und anderen Drogen (ESPAD), 
der Studie zum Gesundheitsverhalten von Schulkindern (HBSC) oder anderer relevanter 
Studien und, falls zutreffend, der allgemeinen Erhebung zum Drogenkonsum der 
Bevölkerung (EBDD — epidemiologischer Schlüsselindikator. 
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Leistungsindikator 9 Trends bei drogenbedingter Morbidität und Sterblichkeit. 
Auswertung der EBDD-Berichterstattung und des EBDD-Barometers zu den 
gesundheitlichen Auswirkungen des Drogenkonsums. Damit wird die Analyse der 
verfügbaren Daten sowohl aus etablierten als auch aus neu entstehenden Quellen zu 
folgenden Themen abgedeckt: Trends bei drogenbedingten Todesfällen, 
Infektionskrankheiten und gesundheitlich problematischen Verhaltensweisen, 
einschließlich des intravenösen Drogenkonsums und anderer riskanter Formen des 
Drogenkonsums oder damit verbundener Verhaltensweisen (EBDD). 

Leistungsindikator 10 Messdaten für die Verfügbarkeit von Diensten für die 
Drogentherapie und zur Schadensminimierung. Verfügbarkeit und Verbreitung von 
Opioid-Substitutionstherapien, Verfügbarkeit von Nadel- und 
Spritzenaustauschprogrammen sowie Verbreitung von HCV-Tests und -Therapien für 
injizierende Drogenkonsumierende (EBDD). 

Leistungsindikator 11 Mitgliedstaaten mit einer umfassenden und ausgewogenen 
Politik in Bezug auf Drogen in Haftanstalten – Messgrundlage ist die Anzahl der 
Mitgliedstaaten mit einer ausgewogenen Drogenstrategie für Haftanstalten 
(Berichterstattung durch die Mitgliedstaaten).  

Leistungsindikator 12 Beitrag zu den Zielen für nachhaltige Entwicklung gemäß der 
geltenden Agenda 2030 (Jährlicher Bericht von Eurostat über die Fortschritte der EU bei 
der Verwirklichung der Ziele für nachhaltige Entwicklung). 
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